
Erzeugerpreise für Körnerfrüchte

06. Kalenderwoche 2024

in EUR/ t, handelsübliche Ware, ohne Mehrwertsteuer, 

Strecke ab Hof

 Ernte 2023 Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø Spanne Ø Vm. Ø

Eliteweizen 223 – 253 243 245 226 – 246 241 245 245 – 248 247 249 245 – 250 248 248 230 – 250 240 242

Qualitätsweizen 212 – 225 219 222 215 – 230 221 219 215 – 230 220 220 223 – 233 229 229 200 – 233 214 214

Brotweizen 192 – 211 200 201 192 – 205 199 199 190 – 205 197 199 200 – 205 203 203 190 – 200 193 194

Mahl-/Brotroggen 149 – 166 157 161 149 – 164 155 159 150 – 160 155 156 150 – 165 158 163 150 – 165 158 158

Futterroggen 140 – 149 144 147 130 – 145 138 141 130 – 135 133 135 130 – 130 130 133 130 – 135 133 133

Qualitätsbraugerste

Futtergerste 163 – 180 169 170 155 – 170 163 164 150 – 165 157 158 151 – 155 153 153 150 – 151 150 153

Winterbraugerste 169

Futterweizen 165 – 190 177 179 170 – 177 173 177 168 – 177 172 175 165 – 172 169 174 165 – 170 167 170

Qualitätshafer 249 267 305

Körnermais 179 – 180 180 178 172 – 180 176 171 180 – 180 180 185 180 – 180 180 182

Triticale 157 – 171 163 162 155 – 160 157 160 152 – 155 154 158 153 – 155 154 158 153 – 155 154 155

Raps 399 – 430 412 419 400 – 415 405 408 400 – 405 402 403 390 – 415 403 416 390 – 400 393 399

Sonnenblumenkerne 250 262 250 250 300

Futtererbsen 235 – 260 248 254 235 – 260 248 255 240 260 250 – 260 255 273

Ackerbohnen 221 – 245 233 245

Vm: Vormeldung, vorherige Meldung

SachsenBrandenburgMecklenburg-Vorpommern Sachsen-Anhalt Thüringen
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Bemerkungen:

MV - Der allgemeine Abwärtstrend der Erzeugerpreise setzt sich auch in dieser Woche fort. Entsprechend dünn ist das Geschäft. Die Abgabebereitschaft 
der Erzeuger ist nach kurzem Aufflammen vor 14 Tagen, wieder erloschen. Seitens der verarbeitenden Industrie besteht wenig Nachfrage. Brotmühlen sind 
sehr gut versorgt. Futtergetreide wird hin - und hergefahren bis nach Holland oder auch Dänemark in Abhängigkeit von Bedarf und vor allem 
Frachtmöglichkeiten. Hafer ex-Ernte 24 wird von Verarbeiterseite nachgefragt. Das aktuelle Preisniveau ex-Ernte 24 liegt für Hafer und auch Leguminosen 
deutlich über dem Brotweizenpreis. Im Fokus des Handels ist die Abwicklung bestehender Geschäfte. Im Rostocker Hafen werden fortwährend diverse 
Schiffe mit Weizen und insbesondere Gerste beladen. Neue Exportverträge werden derzeit kaum abgeschlossen.

BB - Am Kassamarkt ist es sehr ruhig. Die Weizenpreise Ernte 23 verharren überwiegend auf dem Vorwochenniveau. Futtergetreide hat über nahezu alle 
Produkte Im Vergleich zur vergangenen Woche Verluste eingefahren. Das betrifft ebenfalls den Raps, welcher ex-Ernte 24 deutlich unter die 400 Euro 
gerutscht ist. Die Verkaufsbereitschaft der Erzeuger ist mit dem Rückgang der Preise abgeflaut. Nur bei Liquiditätsengpässen wird vermarktet. Es besteht 
wenig Nachfrage am Markt, nur hin und wieder werden hochwertige Weizenpartien gesucht. Auf den leichten Sandböden sind bereits einige Feldarbeiten 
durchgeführt worden, die jedoch mit weiteren Niederschlägen wieder zum Erliegen gekommen sind. Vereinzelt müssen Wintersaaten umgebrochen werden, 
wie zum Beispiel spät gedrillter Roggen. Vielerorts wird Mais als Sommersaat folgen.

ST - Die Erzeugerpreise halten über fast alle Produkte Ernte 23 und ex-Ernte 24 das Vorwochenniveau. Mit den geringen Preisschwankungen, Brotweizen 
dümpelt bereits seit Mitte Januar um die 200 EUR/dt im Streckengeschäft herum, schwinden allmählich die Hoffnungen der Erzeuger auf höhere Preise. 
Hier und da werden Teilmengen vermarktet. Das Angebot steigt! Die Nachfrage lahmt! Die Brotmühlen sind reichlich mit Getreide aus dem In- und Ausland 
versorgt. Holland ist üppig mit Mais versorgt, was letztendlich auch auf hiesige Preise drückt. Der Rapspreis konnte sich in der vierten Kalenderwoche kurz 
merklich von der 400 Euro-Marke lösen, um dann wieder abzufallen. Die Preise für Raps ex-Ernte 24 liegen deutlich unter der Ernte 23. Viele Felder bleiben 
aufgrund anhaltender Niederschläge sehr nass, so dass die Feldarbeiten nur zögerlich beginnen können.

SN - Es ist wenig Bewegung am physischen Markt. Die Erzeugerpreise für Getreide dümpeln auf dem Niveau der Vorwoche dahin. Sie setzen keine 
Verkaufsanreize. Das betrifft die Ernte 23 und die kommende Ernte 24 gleichermaßen. Aufhorchen lassen Gebote für Qualitätshafer Ernte 23. Es wurden 
305 EUR/t Strecke ab Hof genannt. Qualitätshafer in gewünschter Qualität ist aus der Ernte 23 aufgrund der Witterungsbedingungen zur Erntezeit kaum 
vorhanden. Bemerkenswert sind die Preise ex-Ernte 24, die zwischen 230 und 245 EUR/t liegen und somit deutlich über den Preisen für Weizen. Erbsen ex-
Ernte 24 wird mit 215 EUR/t bewertet. Hier und da müssen Feldbestände umgebrochen werden. Sommergerste, als Spätsaat bereits angebaut, ist erfroren. 
Bislang ist der Acker aufgrund von starker Vernässung vielerorts nicht befahrbar.

TH - Die Kassapreise für Weizen, Gerste und Erbsen Ernte 23 und ex-Ernte 24 liegen exakt auf dem Vorwochenniveau. Der Rapspreis ist abgeschmiert. In 
der Landwirtschaft herrscht trübe Stimmung. Verarbeiter haben kaum Bedarf. Auf den Höfen der Erzeuger liegt noch viel unverkauftes Getreide, aber auch 
durch Verträge bereits gebundene Ware. So verharrt zum Beispiel Weizen noch im Erzeugerlager, der laut Vertrag bereits im vierten Quartal 2023 abgeholt 
werden sollte. Mälzer haben Braugerste aufgrund von Qualitätsmängeln zum Teil gestoßen, die Ware wurde gar nicht erst angenommen. Es ist mitunter 
auch günstiger, gleich fertiges Malz einzukaufen. Für Hafer Ernte 2023 werden hohe Preise geboten, aber die Ware ist nicht vorhanden. Der Blick auf die 
Felder schürt momentan auch keinen Tatendrang, es ist vielerorts zu nass. Güllebecken laufen über. Sommerbraugerste, im Herbst gedrillt, ist erfroren. 
Futtergerste leidet unter Staunässe. Weizen- und Wintererbsenbestände lassen hoffen.
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Preisentwicklung im Mittel der ostdeutschen Bundesländer

EUR/t, Handelsware ohne MwSt., Strecke ab Hof

Brotweizen Raps
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